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Weitere Management-Professionalisierung 
mit neuem Präsidenten

Am 08. April gab der Golf Mana- 
gement Verband Deutschland 

(GMVD) bekannt, dass seine Mitglie-
derversammlung erneut im Frankfur-
ter Marriott Hotel durchgeführt werde. 
Warum dies an dieser Stelle so explizit 
erwähnt wird? Weil der am 06. April 
wegen „nicht gesicherter Beschluss-
fähigkeit“ für viele überraschend 
abgesagte DGV-Verbandstag den 
GMVD-Vorstand mit Geschäftsfüh-
rung dazu veranlasste, sich kurzfris-
tig zusammenzuschließen. Einhellige 
Meinung aller Anwesenden nach 
Prüfung der rechtlichen Lage und 
der Satzung: Die 28. GMVD-Mitglie-
derversammlung findet wie geplant 
am Freitag, den 22. April 2022 statt. 
Obwohl bereits zu diesem Zeitpunkt 
eine in etwa üblich hohe Zahl an An-
meldungen eingegangen war, betonte 
die Geschäftsstelle in ihrem Schrei-
ben noch einmal die Bedeutung der 
2022er Veranstaltung, standen doch 
für den GMVD wichtige und zukunfts-
weisende Tagesordnungspunkte wie 
Neuwahlen des Vorstandes, Beitrag-
sanpassungen sowie eine Satzungs-
änderung an. „Zudem sind wir sehr 
stolz, die Premiere der Landing Page 
als Gemeinschaftsprojekt der Bil-
dungskooperation mit DGV und GVD 
exklusiv unseren Mitglieder vorstellen 
zu dürfen“, so hieß es weiter.

Kurzfristig organisierte die Geschäfts-
stelle in Baierbrunn zudem eine Haus-
messe, so dass die Veranstaltung 
zusätzliche Möglichkeiten für Gesprä-
che untereinander sowie mit vielen 
wichtigen Partnern der Golfbranche 
bot – und dies endlich auch wieder 
in Präsenz. Im Folgenden sollen zwei 
Highlights der Mitgliederversamm-
lung herausgestellt werden – dass der 
GMVD seine Zahlen im Griff hat und 
in einem GMVD-üblichen, konstrukti-
ven Miteinander Beitragsanpassungen 
sowie eine Satzungsänderung „durch-
gingen“, soll an dieser Stelle nur der 
Vollständigkeit halber erwähnt werden.

Stefan Kirstein, CCM 2 (2021), wurde 
im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung einstimmig zum mittlerweile 
sechsten Präsidenten in der 28-jähri-
gen Geschichte des GMVD gewählt. 
Er folgt auf Korbinian Kofler, CCM 
1 (2021), der seit 2016 zwei Amtspe-
rioden das Amt des GMVD-Präsi-
denten innehatte und seit 2013 dem 
GMVD-Vorstand angehörte. Korbi-
nian Kofler, der seinem Nachfolger 
alles Gute wünschte und gleichzeitig 
ankündigte, sich nicht komplett aus 
der Mitarbeit um die GMVD-Belange 

Fast wie immer und doch 2022 angesichts wichtiger Themen eine besondere und gut  
besuchte GMVD-Mitgliederversammlung. (Alle Fotos: M. Joppen)

Der neue starke Mann im GMVD: Präsident 
Stefan Kirstein

Zieht sich nicht komplett zurück, auch wenn er das Amt des GMVD-Präsidenten abgab: 
 Korbinian Kofler (Mitte) mit seinem Nachfolger Stefan Kirstein (l.) und GMVD-Geschäfts-
führer Andreas Dorsch.
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zurückziehen zu wollen, wurde von 
Vizepräsident Jochen Hornig und 
Schatzmeister Uwe Neumann für sein 
großes ehrenamtliches Engagement 
gewürdigt und von den anwesenden 
Mitgliedern mit lang anhaltendem 
Applaus feierlich verabschiedet. Man 
war sich einig: Korbinian Kofler hat 
sich um den GMVD verdient gemacht!

Der neu gewählte GMVD-Präsident 
Stefan Kirstein ist 36 Jahre alt, ver-
heiratet, hat drei Kinder, und ist seit 
2008 im Mainzer Golfclub beschäftigt, 
zunächst als Clubmanager, seit 2012 
als Geschäftsführer. Seit 2009 ist er 
aktives GMVD-Mitglied und leitet seit 
2016 als Regionalkreisvorsitzender die 
Geschicke des RK MITTE. Dieses Amt 
gab er kürzlich an Immanuel Com- 
tesse ab, dem Geschäftsführer des 
Golfclub Rheinhessen.

Zu den beiden Vizepräsidenten des 
GMVD wurden Jochen Hornig, Vor-
stand Golf- & Country Club Seddi-
ner See AG und CCM 3 (2013), sowie 
David Müller, Geschäftsführer Club 
zur Vahr Bremen und CCM 4 (2013), 
gewählt.

Marc Frederik Elsäßer, CCM 2 (2021), 
Leitung Golfanlagen Hofkammer.
Golf, der krankheitsbedingt bei der 

Versammlung fehlte, kandidierte für 
keine weitere Amtsperiode als einer 
von zwei Vizepräsidenten. Der GMVD 
bedankte sich ganz herzlich bei ihm 
für sein großes Engagement als ehren-
amtlicher Vizepräsident!

Im nächsten Wahlgang wurde der 
Schatzmeister des GMVD gewählt. 
Um es kurz zu machen: Der alte ist 
auch der neue: Uwe Neumann, CCM 
2 (2016), seit 2005 GMVD-Mitglied 
und Geschäftsführer der Golfanlage 
Ullersdorf bei Dresden.

Ebenfalls nicht mehr zur Wahl als 
Schriftführerin stellte sich Sabina 
Gräf, seit 2014 im GMVD-Vorstand 
und langjährige Clubmanagerin des 
GC Leverkusen. Auch ihr dankten 
die Teilnehmer ganz ausdrücklich 
für viele Jahre hervorragende Ver-
bandsarbeit. Zur neuen Schriftführe-
rin wurde für die nächsten drei Jahre 
Anja Käter, Clubmanagerin des Golf 
Club Hanau-Wilhelmsbad, CCM 4 
(2021) gewählt.

Der neue Vorstand möchte sich zu-
sammen mit seinem Geschäftsführer 
und der Geschäftsstelle in den kom-
menden Jahren auf die folgenden 
Schwerpunkte bei seiner Arbeit kon-
zentrieren:

• Aus-, Fort- und Weiterbildung

• Struktur GMVD und  Geschäftsstelle

• Interessensvertretung

• Mitgliedergewinnung, -bindung & 
-zufriedenheit

• Weiterer Ausbau des funktionie-
renden GMVD-Netzwerkes

Website „Traumjob Golfplatz“ 
vorgestellt

Im weiteren Verlauf der mit über 70 
GMVD-Mitgliedern sehr gut besuch-
ten Mitgliederversammlung wurde 
unter dem Tagesordnungspunkt 10 
„Verschiedenes“ die neue Landing 
Page „Traumjob Golfplatz“ von Ka-
tharina Michel, KM Marketing, und 
GMVD-Mitglied Klaus Pfannkuch, 
Projektkoordinator des Arbeitskrei-
ses Qualifizierung, vorgestellt. Dieses  
Gemeinschaftsprojekt von DGV, 
GMVD und GVD hat für hohe Auf-
merksamkeit und große Beachtung 
gesorgt. In Kürze geht die neue Seite, 
die alle hauptamtlichen Berufe und 
ehrenamtlichen Aufgaben in der Golf-
branche ausführlich in Wort, Bild und 
Video vorstellen wird, online. Der golf-
manager wird diese Initiative in den 
nächsten Ausgaben aktiv begleiten.

Pünktlich um 12 Uhr beendete der 
neue Präsident Stefan Kirstein die 28. 
GMVD-Mitgliederversammlung. Er 
lud alle Teilnehmer zu einem gemein-
samen „Business-Networking-Lunch 
powered by VcG“ im Foyer des Ta-

Klaus Pfannkuch, Projektkoordinator des 
Arbeits kreises Qualifizierung und CCM 2 
(2010), stellte engagiert die neue Landing 
Page „Traumjob Golfplatz“ vor.

Der neue GMVD-Vorstand (v.l.): Uwe Neumann (Schatzmeister), Stefan Kirstein (Präsident),  
Anja Käter (Schriftführerin) und Jochen Hornig (Vizepräsident). Es fehlt: David Müller  
(Vizepräsident), der an der Versammlung nicht teilnehmen konnte, sich aber mit einem  
sympathischen Video erfolgreich um das Amt des 2. Vizepräsidenten bewarb. Rechts im  
Bild Geschäftsführer Andreas Dorsch.
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gungsbereiches ein, wo auch die 
kurzfristig angesetzte „Kleine Haus-
messe“ auf die Teilnehmer war-
tete. Vertreten zum persönlichen 
Austausch waren die zumeist lang-
jährigen wirtschaftlichen GMVD- 
Partner: Albatros Datenservice, 
campo, Cart Care Company, Erik Sell-
schopp, FACEFORCE, flo trade, GHG 
Golfkontor, G.K.M.B., Golfhäftet,  
Köllen Druck & Verlag, Pardis Exclu-
siveline, Pareus Beach Resort, placeit, 

Sommerfeld AG, The Hole In One 
Club und VcG.

Mein persönliches Fazit: Eine tolle 
Veranstaltung, die einmal mehr ver-
deutlicht, dass der GMVD personell 
und wirtschaftlich gut aufgestellt ist, 
sich den aktuellen Themen stellt und 
sie verbandsintern oder in fast schon 
„freundschaftlich verbunden“ zu 
nennenden Kooperationen angeht. 
Und, das soll an dieser Stelle nicht 

unerwähnt bleiben, der GMVD hat in 
Geschäftsführer Andreas Dorsch, in 
Michael Sälzler und Alexander Him-
mel ein engagiertes Team in der Ge-
schäftsstelle, das meist im Hintergrund 
agiert, dabei aber immer für seine Mit-
glieder und Partner Ansprechpartner 
ist und Support bietet!

Stefan Vogel  
und Andreas Dorsch

Die 28. GMVD-Mitgliederversammlung mit Hausmesse in Bildern:

Gewohnt souverän führte Andreas Dorsch durchs Programm und konnte 
dabei auf ein erfolgreiches zurückliegendes Jahr verweisen.

Jörg Schlockermann, DGV-Vorstand Kommunikation & Golfentwicklung, 
dankte dem scheidenden GMVD-Präsidenten Korbinian Kofler für die 
konstruktive und gute Zusammenarbeit der letzten Jahre.

Meist im Hintergrund, aber immer engagiert und kompetent:  
Danke Alexander Himmel und Michael Sälzler!

Sabina Gräf (r.) stellte sich nach vielen Jahren hervorragender 
 Verbandsarbeit nicht mehr zur Wahl als Schriftführerin.

Rolf Weinbrenner (l.), GMVD-Wirtschafts- und Kassenprüfer, bestätigte 
eine vorbildliche Kassenführung, VcG-Geschäftsführer Marco Paeke (r.) 
unterstützte mit dem „Business-Networking-Lunch powered by VcG“.

Impression von der kurzfristig organisierten und gut besuchten  
„Kleinen Hausmesse“ mit immerhin 16 Partnern



Statements zur 28. GMVD-Mitgliederversammlung von Teilnehmern 
am Graduierungssystem zum Certified Club Manager (CCM)

Fragenbereiche:

? Welche Schwerpunkt-Themen siehst Du in den nächsten drei 
Jahren in der deutschen Golfbranche auf uns zukommen?

? Was möchtest Du dem neuen Vorstand mit auf dem Weg 
geben bzw. wünschen?

? Was liegt Dir sonst noch auf dem Herzen in Bezug auf unse-
ren Berufsverband und unsere komplexe Themenvielfalt?

Matthias Nicolaus, CCM 1 (2020), GMVD-Ehrenmitglied
Eine besondere Herausforderung in den nächsten Jah-

ren wird durch die derzeitige Inflation die Wirtschaft-
lichkeit von Golfanlagen sein. Um die gewünschte 
Qualität für Mitglieder und Gäste zu erhalten, 
bedarf es der Anpassung der Mitgliedsbeiträge 
bzw. der Spielrechtsgebühren. Insbesondere die 
gemeinnützigen Vereine sind durch die steuer-
rechtlichen Vorschriften kaum in der Lage, bei 
einem durchschnittlichen Jahresbeitrag von 
1.023 Euro die gestiegenen Kosten aufzufangen. 
Die derzeitige Situation der Lieferprobleme von 

Ersatzteilen, Materialien bei Bauprojekten etc. 
wird wie in vielen anderen Branchen die Arbeit 

erschweren.

Eine kontinuierliche Herausforderung wird weiter sein, der 
Überalterung der Golforganisationen entgegenzuwirken und die 

Sportart und die Rahmenbedingungen für eine jüngere Zielgruppe „sexy“ 
zu gestalten. Spannend wird sein, ob die pandemiebedingten Zuwächse an 
Mitgliedern in den letzten beiden Jahren auch nachhaltig in längerfristige 
Mitgliedschaften überführt werden können. Trotz vielfältiger Kundenbin-
dungsmaßnahmen verlieren die Clubs und Betreibergesellschaften Jahr für 
Jahr eine hohe Anzahl der neu gewonnen Mitglieder.

Nicht nur in den nächsten drei Jahren wird das Thema Fachkräfte eine 
besondere Herausforderung für die Golfanlagen sein. Die gewünschte 
Work-Life-Balance der jüngeren Zielgruppe, die gegenüber anderen Bran-

chen oft unattraktive Entlohnung, in Kombination mit unprofessio nellen 
Strukturen wird vermutlich das Wechselgeschehen des Personals auf Golf-
anlagen weiter erhöhen.

Die Themen wie Digitalisierung, Wasser und klimatische Änderungen stel-
len ebenfalls entsprechende Herausforderungen für das Management von 
Golfanlagen dar.

Nach der „Onlinezeit“ werden sich viele Mitglieder auf die nächsten Prä-
senztermine freuen, um den kollegialen Austausch zu ermöglichen. Auch 
im GMVD ist die Mitgliederbindung eine kontinuierliche Aufgabe. Durch 
neue Serviceleistungen (wie z.B. regelmäßige praxisnahe Fachinformatio-
nen für den Golfbetriebsalltag) und die Motivation vieler jungen Kollegin-
nen und Kollegen, sich als CCM im Graduierungssystem einzustufen, sind 
Möglichkeiten der Kundenbindung in unserem Verband.

Ich wünsche, dass trotz den stetig wachsenden Anforderungen auf den 
Golfanlagen die Kolleginnen und Kollegen das Miteinander im Verband 
weiter wertschätzen und die Angebote für ihre fachliche Qualifikation nut-
zen.

Neben den Fortbildungsmöglichkeiten, die insbesondere mit dem DGV und 
IST existieren, sollten wir überlegen, welche Möglichkeiten der Verband 
hat, junge Nachwuchskräfte im Rahmen seiner Möglichkeiten noch indivi-
dueller zu betreuen.

Ich wünsche dem neuen Vorstand ein gutes Durchhaltevermögen und 
einen großartigen Teamgeist bei den anstehenden Aufgaben. 
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Christian Keul, CCM 4 (2019)
Die reibungslose Übergabe an ein neues Präsidium 

weckt natürlich Erwartungen, ob die „neuen Besen“ 
auch gut kehren. Jedoch glaube ich, da es sich ja 

um gestandene Golfclubmanager*innen handelt, 
dass auch wieder neue Ideen und Perspektiven 
für den GMVD erwachsen.

Die Schwerpunkte für die nächsten drei Jahre 
sind nicht viel anders als die der Vorjahre. Neu-
mitglieder gewinnen, Mitglieder halten und 
wirtschaftliche Konsolidierung. Das Corona-Mo-

mentum im Mitgliederzuwachs, welches wir in den 
Club in den beiden letzten Jahren erfahren konn-

ten, gilt es weiter zu nutzen, um weiteren potenziellen 
Neumitgliedern das Golfen in den Clubs schmackhaft zu 

machen.

Auch die weitere Professionalisierung/Weiterbildung der Mitarbeiter und 
die Digitalisierung sind Chancen, einen Golfclub erfolgreich weiter zu brin-
gen.

Wir dürfen jedoch nicht vergessen, wer unsere Mitglieder in den Clubs 
sind. Mancher kann offensichtlich nicht mit den neuen Entwicklungen und 
dem hohen Tempo Schritt halten. Gerade bei älteren Mitgliedern ist der 
Vorbehalt gegenüber der Digitalisierung oft sehr groß. 

In diesem Bereich müssen wir auf den DGV einwirken, ihren Job richtig zu 
machen. Gerade die Umstellung von Mygolf.de auf Golf.de ist ein Beispiel 
dafür, dass Entscheidungen getätigt werden, ohne deren Reichweite zu 
bedenken. Es ist hierdurch eine zusätzliche Baustelle in den Clubs entstan-
den, die Mitglieder monatelang zu schulen, wie diese ihr digitales Golf-
profil neu erreichen können. Prozesse sind teilweise für ältere Golfer zu 
kompliziert gestaltet.

Der GMVD muss weiterhin seine Mitglieder dabei unterstützen, die Aner-
kennung der Leistungen und Qualifikation von Clubmanagern und Mitar-
beitern in den Sekretariaten bei deren Chefs (Vorstände und Betreiber) 
voranzutreiben. Nur so kann ein übermäßiges Abwandern von Clubmana-
gern*innen in andere Berufsfelder verhindert werden. Gleichzeitig muss 
es mit der wirtschaftlichen Würdigung (Gehaltsgefüge) einhergehen, um 
ihnen auch eine Perspektive für ihr weiteres Berufsleben zu geben und die 
hohe Motivation aufrechtzuerhalten. 
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Ingo Staats, CCM 3 (2018)
Es war mal wieder richtig schön, nach so langer Zeit 

viele Kolleginnen und Kollegen persönlich getroffen 
zu haben. Zwei Jahre mit Online-Veranstaltungen 

waren zwar eine gute Lösung, aber der persön-
liche und direkte Austausch ist einfach durch 
nichts zu ersetzen. Das dieses Verlangen nicht 
nur bei mir bestand, machte die große Teil-
nehmerzahl deutlich. Trotz des Ausfalls des 
DGV-Verbandstages waren über 60 Teilnehmer 
anwesend. Zudem haben auch viele Vertreter 
der Golfindustrie gezeigt, wie wichtig ihnen der 

Austausch ist und haben die kurzfristig in Leben 
gerufene Hausmesse mit ihren Ständen belebt. Ein 

besonderer Dank geht an dieser Stelle an die Ge-
schäftsstelle für die Organisation und natürlich an die 

VcG, die den Business-Lunch gesponsert hat.

Ein Schwerpunktthema für die nächsten drei Jahre festzumachen, fällt mir 
schwer. Natürlich denkt man sofort an die Personalsituation in den Be-
reichen Greenkeeping, Gastronomie und Verwaltung. Ob die vorgestellte 

Webseite „Traumjob Golfplatz“ hier Abhilfe verschafft, vermag ich nicht zu 
sagen. Auf jeden Fall stellt sie zumindest ein weiteres Instrument dar, über 
die verschiedenen Arbeitsbereiche und Aufgaben zu informieren. Weitere 
Schwerpunktthemen sind aus meiner Sicht aber auch die langfristige Bin-
dung der vielen neuen Mitglieder in den Clubs, aber aktuell vorrangig die 
Bewältigung der allgemeinen Kostensituation. Die Preise für Treibstoffe, 
Betriebsmittel, Strom und Wasser explodieren gerade und werden sicher-
lich die aufgestellten Budgetplanungen durcheinanderbringen. 

Dem neuen Vorstand wünsche ich natürlich viel Erfolg und ein gutes Händ-
chen. Die Vorstandsmitglieder kommen aus Clubs, die fast über die ge-
samte Republik verteilt sind und deshalb einen noch besseren Überblick 
haben. Mich würde es sehr freuen, wenn die Zusammenarbeit im Fort- und 
Weiterbildungsbereich mit den anderen Verbänden intensiviert und neben 
dem Clubmanager auch Pros und Greenkeeper sitzen würden. Besseres 
Verständnis für die Belange der anderen hilft, Entscheidungen besser ein-
zuschätzen und letztlich zu treffen. Dadurch stellt sich automatisch der 
Erfolg für alle ein. Vielleicht gelingt es auch, die Zahl der ordentlichen Mit-
glieder im Verband zu erhöhen, die nach meiner Wahrnehmung in den 
letzten Jahren stagnierte. 

Fabian Otter, CCM 4 (2021)

Mit der GMVD-Mitgliederversammlung 2022 wie-
der zurück in die Normalität. Wie sicherlich viele 

Kollegen aus der Golfbranche, habe ich mich 
bereits im Voraus sehr über das persönliche 
Wiedersehen und den damit einhergehenden 
Austausch gefreut. In meinen Augen ist eine 
wichtige Säule des GMVD die Möglichkeit, 
Kontaktpflege und Kontaktneuknüpfung zu 
betreiben. Dies wurde auch vom Geschäfts-
führer Andreas Dorsch selbst als „DNA des 

GMVD“ tituliert. Ein bundesweites Networking 
lässt sich bei den GMVD-Veranstaltungen wun-

derbar umsetzen und „Face to Face“ ist es nicht 
nur am effektivsten, sondern macht auch am meis-

ten Spaß. 

Die auf der Mitgliederversammlung vorgetragenen Neuerungen eines 
Yield Management-Modell für Mitgliedschaften einzuführen und 
ebenso die Mitgliedsbeiträge zu erhöhen, finden in meiner Wahrneh-

mung immer häufiger Anwendung in den Golfclubs. Kein Wunder, 
dass hier ein einstimmiger Zuspruch aus den Mitgliederreihen kam. 

Die Abstimmungen zur Entlastung des Vorstandes, sowie zum Vor-
standswechsel waren wie erwartet absolut homogen – so wie man es 
sich aus organisatorischer Sicht natürlich auch wünscht. Letztendlich 
kann man von einer harmonischen Mitgliederversammlung „wie sie 
im Buche steht“ sprechen. 

Für mich stehen in Zukunft vor allem zwei große Themen für die Golf-
branche im Fokus, die ich gerne beim neuen Vorstand auf der Agenda 
sähe. Zum einen die Nachwehen aus der Pandemie, die uns alle vor 
eine große Herausforderung stellen werden - Stichwort: Erhalt von 
Neumitgliedern aus den letzten zwei Jahren. Das zweite Thema ist 
Personal. 

Zu Letzterem konnten bereits erste Schritte auf der letzten Mitglieder-
versammlung zum Thema „Attraktivitätssteigerung der Golfbranche für 
Arbeitssuchende“ vorgestellt werden. In meinen Augen eine gute Grund-
lage, auf der nun aufgebaut werden muss. 

Immanuel Comtesse, CCM cand. (2013)
Seit 2013 Mitglied im GMVD war es dieses Jahr meine 

erste Mitgliederversammlung bei der ich direkt vor 
Ort sein konnte. Durch meinen Umzug von Ham-

burg nach Mainz 2019 hat sich die regionale Nähe 
als großer Vorteil erwiesen.

Nach zwei Jahren geprägt durch Corona und di-
gitale Meetings war es vor allem das persönliche 
Wiedersehen mit zahlreichen Kolleginnen und 
Kollegen, das mir sehr viel Freude bereitet hat. 
Die Mitgliederversammlung wurde kompakt und 

zielstrebig durchgeführt und von mir als angenehm 
und kurzweilig empfunden.

Dem neu gewählten bzw. bestätigten Vorstand wünsche ich viel Erfolg bei 
zukünftigen Entscheidungen und vor allem Spaß bei der Aufgabe.

Themen wie die voranschreitende Digitalisierung, die Nachwuchsförderung 
im Golfmanagementbereich sowie die Auswirkungen weltpolitischer Krisen 
werden den Golfmarkt in den kommenden Jahre beschäftigen.

Ich hoffe sehr, dass uns Corona in der Zukunft nicht mehr so gravierend 
einschränkt und das Netzwerk des GMVD wieder von persönlichen Treffen 
profitieren kann.

Ich freue mich auf die Saison 2022 und wünsche Allen gutes Gelingen. 

Simon Schmugge, CCM 3 (2021)
Nach zwei Jahren Online-Meetings ohne den altbekann-

ten Kollegen mal die Hand zu schütteln oder auf die 
Schulter zu klopfen, hatte ich mich sehr auf die 
Veranstaltungen GMVD-, DGV- und Leading-Mit-
gliederversammlung gefreut. Das der DGV seine 
Versammlung absagen musste, schmälerte die 
Freude auf das Treffen in Frankfurt nicht. Mit 70 
Teilnehmern war es eine sehr gelungene Ver-
anstaltung mit allerlei Themen und Neuausrich-
tungen. Der GMVD mit seinem neu gewählten 

Vorstand und dem gut harmonierendem (Dienst-
leistungs-)Team um Andreas Dorsch, ist für die 

kommenden Aufgaben sehr gut aufgestellt.

Themen die vor allem die Golfanlagen, aber auch die Manager und Ge-
schäftsführer in den nächsten Jahren betreffen, werden weiterhin die Digi-
talisierung, das Wassermanagement, die Teuerungsrate bei Maschinen und 
Produkten zur Pflege der Golfanlage sein. Nebenbei spielt, wie wir alle zur-
zeit merken, die Gewinnung von (qualifiziertem und geeignetem) Personal 
eine große Rolle, der man sich zusammen mit dem GMVD widmen sollte. 
Dies hat man aber mit der Auswahl des Jahresthemas „Personal“ schon 
erkannt und in die Wege geleitet. Gerade in Zeiten der Personalknappheit, 
kann ich jede Kollegin und Kollegen dazu ermutigen, sich über das CCM 
Programm einstufen zu lassen.

Ich gratuliere dem Vorstand, in seiner neuen Zusammensetzung, recht 
herzlich und wünsche allzeit gute Entscheidungen für unseren Verband. 



Klaus Pfannkuch, CCM 2 (2010)
Zuerst einmal war ich sehr positiv überrascht, dass trotz 

der Absage des DGV-Verbandstages so viele Kolle-
gen:innen den Weg nach Frankfurt gefunden haben. 

Auch nach 28 Jahren als Mitglied des GMVD kann 
ich immer noch feststellen, dass die große Stärke 
unseres Verbandes der aktive Austausch, das 
Netzwerk und die freundschaftlichen Verhält-
nisse sind. Das konnte man trotz oder vielleicht 
auch wegen der zweijährigen „Zwangspause“ in 
Frankfurt deutlich feststellen. In den vergange-
nen Jahren wurden viele Projekte angegangen, 

aber das vordringliche Thema der Weiterent-
wicklung des Bildungsangebotes und das Entge-

genwirken gegen den Fachkräftemangel sollte ohne 

Rücksicht auf politische Vorbehalte mit allen Verbänden weiter vorange-
trieben werden. Die auf der MV neu vorgestellte Plattform Traumjob-Golf-
platz.de bietet hier dem GMVD eine großartige Möglichkeit das Profil des 
eigenständigen Berufsverbandes weiter auszubauen (weiter zu schärfen).

Für eine zukünftige Mitgliederversammlung wünsche ich mir einen stärken 
Austausch (Diskussion) unter den anwesenden Mitgliedern zu aktuellen 
Themen, aber auch zur Mitgestaltung im Verband. Wie könnte eine zu-
künftige Ausrichtung unseres Verbandes aussehen? Wie können wir der 
schwierigen Arbeitsmarktsituation und der ständigen Fluktuation trotzen?

Ich könnte mir vorstellen, solch einen Austausch z. B.  in einem Round 
Table Format mit entsprechender Moderation im Anschluss an die MV zu 
führen. 

Hubert (Hubsi) Oswald, CCM 1 (2020)
Die GMVD-Mitgliederversammlung 2022 konnte nach 

einer gefühlten Ewigkeit endlich wieder in Präsenz 
abgehalten werden. So ist wohl die sehr gute Teil-

nehmerzahl von 70 bei dieser Veranstaltung mit 
anschließender Hausmesse zu erklären. Man 
wollte sich endlich wieder in Präsenz austau-
schen, das Neueste in Erfahrung bringen und 
erneut das „Live-Gefühl“ mit den anwesenden, 
zahlreichen Kollegen miterleben.

Da man als Golfmanager auf den Golfanlagen 
ganzjährig meist auf sich allein gestellt ist, war 

dieses Event für alle eine willkommene Abwechs-
lung. Danken möchte ich dem „alten“ Vorstand für 

die jahrelange hervorragende Arbeit und dem offenen 
Dialog mit den Mitgliedern und Verbänden. Auch dem Team 

der Geschäftsstelle mit GF Andreas Dorsch, Michael Sälzler und Alexander 

Himmel ein großes Lob für die stets perfekte Arbeit und Unterstützung. 
Ein Verband ist immer nur so gut, wie sein Vorstand und natürlich die 
Geschäftsstelle.

Der neue Vorstand hat in dieser schwierigen Zeit kein leichtes Erbe ange-
treten, da die Aufgabenstellungen und Probleme nicht weniger werden. 
Folgende Themen müssen, meiner Meinung nach, in den nächsten drei 
Jahren durch den neuen Vorstand weiterverfolgt und vertieft werden: Aus-
bau der gemeinsamen Fort- und Weiterbildung mit allen Verbänden, werte-
orientiertes Personalmanagement, Stärkung des Berufsbilds Golfsekretär/
in und Golfmanager/in durch gezielte Image-Kampagnen, mehr fachliche 
Mitsprache und Mitwirkung des GMVD bei Einführung neuer Regelungen 
der Golfsportverbände (z. B. WHS).

Dem neuen Vorstand danke ich für die Bereitschaft, den GMVD auch in der 
nächsten Periode weiterzuentwickeln und das Standing unseres Berufsver-
bandes noch weiter zu stärken. 

Achim Lehnstaedt, CCM 1 (2016)
Ich fand es toll, dass trotz der Absage des Verbandstages 

des DGVs so viele Mitglieder an der GMVD-Versammlung 
teilgenommen haben. Es war sicherlich vielen ein Be-

dürfnis, die Kollegen endlich mal wieder persönlich 
zu treffen und sich auszutauschen. Die Versamm-
lung lief sehr harmonisch ab und mit der Wahl des 
neuen Vorstands können wir sehr zufrieden sein.

Das wichtigste Anliegen für mich ist es, die Position 
unserer Mitglieder in den Golfclubs zu stärken. Der 
Clubmanager wird auf vielen Anlagen noch nicht 
entsprechend gewürdigt und ist eher ein besserer 

Sekretär. Aus Kostengründen werden zum Teil Stellen 
abgebaut. 

Der GMVD sollte es schaffen, den Mehrwert durch Mitarbeiter 
des Verbands für einen Club noch klarer herauszustellen. Neben der Aus- 

und Fortbildung ist das bestehende Netzwerk des Verbands ein großer 
Vorteil. 

Eine große Chance zur Steigerung der Wertschätzung des Clubmanagers 
in den Clubs sehe ich in der Aufklärung der Vorstände hinsichtlich der 
Verbandsarbeit des DGV. Hier könnte der Verband mit seinen Clubmana-
gern die Rolle eines Aufsichtsorgans einnehmen. Dies würde zu deutlich 
mehr Transparenz führen, wodurch in der Vergangenheit sicherlich die eine 
oder andere Abstimmung zu wichtigen Themen wie Digitalisierung und 
Vermarktung anders verlaufen wäre. Wenn wir es dann noch schaffen, die 
Clubs vom Mehrwert unserer Verbandsarbeit so zu überzeugen, dass sie 
dafür bereit wären, einen Obolus -vielleicht von 50 Cent pro Mitglied- für 
die Arbeit des GMVD zu zahlen, haben wir es geschafft. Damit wären wir 
dann unabhängig und „federführend“.   

Es ist Zeit, sich zu positionieren. Packen wir es an! 

Sandra Lampe, CCM 4 (2019)
Es war so schön endlich mal wieder in Frankfurt zu sein, 

lang genug war die Durststrecke und mal ganz ehrlich, 
so toll sind Meetings über Zoom nun auch nicht.

Es ist doch was anderes, einmal wieder den Kol-
leginnen und Kollegen gegenüberzustehen und 
sich auszutauschen. Die Mitgliederversammlung 
war gut besucht und alle waren guter Stimmung, 
eine kleine Hausmesse rundete das Ganze ab.

Es gab einige Themen, die besprochen wurden, 
der Jahresabschluss wurde vorgestellt und geneh-

migt. Vorstandswahlen standen an und es gibt ein 
paar Neuerungen in den Mitgliedschaftsformen.

Dem neugewählten Vorstand wünsche ich für seine Arbeit 
viel Erfolg. Für die nächsten drei Jahre sind schon ein paar Projekte ange-

schoben, die weiterverfolgt werden müssen. Ich freue mich schon auf das 
neue Portal für Arbeitskräfte im Golfbereich.

Ich hoffe das die Normalisierung, die im Frühjahr eingetreten ist, sich 
weiter festigt und bei uns auf den Golfanlagen der „Normalbetrieb“ 
wieder zur Regel wird. Die letzten zwei Jahre waren je nach Lage der 
Golfanlage mehr oder minder erfolgreich. Viele Golfplätze, gerade in 
den stadtnahen Gebieten, haben überdurchschnittlich gute Zuwächse 
im Mitgliedsbereich generiert. Wirtschaftlich war es jedoch eine echte 
Herausforderung.

Mitgliederbindung und Mitgliedergewinnung bleibt weiterhin ein wichtiges 
Thema. Wie können wir vor allem die jüngeren für den Golfsport begeis-
tern. Der Fachkräftemangel wird der Branche zu schaffen machen genauso 
wie die steigenden Preise. Da ist man dann schon gespannt auf die ersten 
Best Practice Beispiele oder guten Ideen aus der Community. Das ist auch 
der Grund, warum der GMVD für mich so wichtig ist! 
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